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Die neue Nußlandpolitik - er
Entente und Deutschland.

Die Aufhebung der von der Entente über Sovjet-
Rußland verhängten Blockade , ist, so lesen wir in der
«D . Tageszeitung ", ein Ereignis von großer , politi¬
scher und wirtschaftlicher Bedeutung . Die Lage in Vor¬
der- und Mittelasien scheint in London noch als sehr
beunruhigend angesehen zu werden . Alle russischen Heere,
die im Dienst Englands gegen Sovjet -Rußland aufge-
boten wurden » sind zusammengebrochen. In Sibirien,
so kann angenommen werden, wird Japan den Bolsche¬
wisten mit Erfolg und bei Aufwendung großer Mittel
vorläufig jedenfalls militärisch entgegentreten können. Die
Gefahr ftir Japan ist möglicherweise gleichwohl eine große.
Gelingt , es dein Bolschewismus, tue chinesischen Volks¬
massen in Bewegung zu setzen , so kann Japan sich ei¬
nes Tages als eine Nichts-als -Jnsehnacht wiederfinden.
Japans Großmachtstellung beruht allem auf seiner Stel¬
lung auf dem asiatischen Festlande.

Der Weg für die Ausbreitung des Bolschewismus
nach den vorder - und mittelasiatischen Gebieten ist bis¬
her frei . Eisenbahnen sind vorhanden und die Ver¬
bindung mit dem bolschewistischen Programm und den
Zielen der asiatischen Völker findet sich in der Parole : !
gegen die britische Herrschaft ! !

In London ist der Entschluß zur Aufhebung der Blok-
kade offenbar in dem Gedanken gefaßt worden » durch eine
lebhafte Handelsverbindung mit Sovjet -Rußland sich eine
freundlicher werdende politische Atmosphäre zu schaffen-
und die alt bewährten Künste britischer Werbung und
britischen Agententums unterstützt durch angemesseneGeld¬
mittel in Moskau spielen zu lassen . Dazu kommt natur¬
gemäß der rein wirtschaftliche Grund : die gewaltigen
russischen Schätze an Rohstoffen und die Vorräte an
Getreide herauszuholen und dagegen J

'
ndustrieerzeugnisse

zu liefern.
Die neue britische Politik einer Handelsfreundschaft

mit Sovjet -Rußland wird in eigenartiger Weise ergänzt
durch die Nachricht einer Entsendung von Kriegsschif¬
fen und 200 000 Mann nach dem Orient . Die weitere
Entwicklung dieses Doppelversahrens bleibt abzuwarten,
jedenfalls zeigt - es, daß ' Meinungsverschiedenheiten im
Schoße der britischen Regierung über die Behandlung
des Bolschewismus bzw. der bolschewistischen Bewegung
bestehen . Mit einiger Neugier kann man erwarten , ob
und was für Truppen der Entente sich bereit finden lassen
werden» einen vielleicht langwierigen Orientkrieg zu sich¬
ren, der wahrscheinlich geeignet wäre , die Solidarität des
Islam gegen den englischen Unterdrücker zu organisieren.

Ein Bcvorstehen von Angriffen bolschewistischer Trup¬
pen gegen Polen wurde dieser Tage gemeldet und in
der Ententepresse machte sich Unruhe bemerkbar, wenn
schon das Alarmgerücht , Marschall Fach werde sich nach
Polen begeben , in Abrede gestellt wurde. Und es er¬
scheint als eine beinahe natürliche Entwickelung, daß Sov-
jet-Rußland sich, sobald es sich stark genug fühlt» gegen
Polen wendet. Mit den neuen polnischen Gebilden sich
zu befreunden, dürfte auf die Dauer keiner Herrschaft in
Rußland möglich sein , wenn es nicht absolut muß.

Wie die Verhältnisse jetzt liegen und in Ansehung
der Rußlandpolitik der Entente wäre es für Deutschland
in jeder Hinsicht verfehlt, für ihre Interessen und gar
für polnische Schmerzen einzutreten auf das Schlagwort
hin : Kamps gegen den Bolschewismus ! Deutschland
würde dabei nichts gewinnen , aber viel verlieren . Wir
möchten kaum glauben , daß bis auf weiteres die militärische
Ausbreitung Sovjet -Rußlands auf dieses Gebiet gehen
wird , während ihr Streben nach Herstellung der alten
nationalen Grenzen , also hauptsächlich der polmschen , wahr¬
scheinlich bleibt . Dächte man sich aber den Fall , die
militärische Kraft und der Ausbreiiungsdrang Sovjet-
Rußlands wäre so groß , daß sie nach Deutschland herein¬
flutete, so würden die deutschen Kräfte und Mittel ange¬
sichts unserer vollständigen Entwaffnung unter keinen
Umständen genügen, um die Flut aufzuhalten . Die En¬
tente hat uns erst aus der baltischen Stellung ver¬
drängt und ' nimmt uns nunmehr die letzten ' Mittel der
Verteidigung . Das ist eine Aenderung der Lage, aus der
die politischen Folgerungen gezogen werden müssen.

Nehmen wir aber an» die militärische russische Aus¬
breitung finde ihr Ende an der nationalen Grenze , so
würde die Gefahr der politischen Propaganda des
Bolschewismus übrig bleiben. Sie ist auch heute da.
Gegen sie kann das deutsche Volk nur dadurch geschützt
werden, daß es die Gefahr erkennt und sich dernentspre-

- chend verhält . Tut es das nicht , und kanu es das ruchl
I infolge der Verelendung durch die Ententemächte," so wird
! ans der Bolschewismus ruinieren , einerlei wie die Ver¬

hältnisse sonst liegen. Daß schließlich die Ententemächte
uns irgend ein Opfer nach Osten hin danken würden,
ist natürlich vollkommen ausgeschlossen.

Prozeß Erzberger —Helfferich.
Berlin , 27 . Jan .

^
Der Prozeß Erzberger — Helffe¬

rich ist heute zunächst auf -vier Tage bis Freitag unter¬
brachen worden.

Rechtsanwalt Alsberg, der Vertreter des Angeklag¬
te-. Helfferich sagte : Wir haben das größte Interesse
die Verhandlungen zu Ende zu bringen . Die Waffe,
die gestern auf Herrn Erzberger angelegt worden ist,
hat uns die Waffe, mit der wir ihn bekämpfen wollten,
aus der Hand geschlagen . Wir hoffen und wünschen,
daß die Verletzung des Herrn Erzberger nur leichter
Art ist und er bald wieder soweit gekräftigt ist, daß er
an Gerichtsstelle erscheinen kann. Ich bitte daher Eben¬
falls die gesetzlich zulässige viertägige Aussetzung der
Verhandlungen zu bewirken und dann die Beendigung
de4 '

Prozesses zu versuchen.
Dr . Helfferich erklärte : Es widerstrebt mir auf

das tiefste, zu dem Fall Berger meine Aussagen zu Ma¬
chen gegen einen Mann , von dein ich nicht tveißj, wie
ts ihm geht und wie sein Zustand in der Zukunft sich
Malten wird . Ich werde meine diesbezüglichen Aus¬
lagen nur dann machen, wenn mir der Nebenkläger ge-
renübersteht in eitler Verfassung, daß er auch Rede und
Antwort stehen kann .

"
Der Vorsitzende macht noch bekannt, daß er nach dem

»estrigen Vorfall , strenge -Maßnahmen über di: Zulas-
jung zum Zuschauerraum treffen wird . Alle Besucher
Men auf Waffen untersucht werden.

Neues vom Tage.
Das Reichsschatzministerium.

Berlin , 28 . Jan . Das Reichsschatzmiuisterium ist'
dem Fabrikanten Neu Haus in Schwetzingen, Mitglied
der Zentrumspartei, angeboten worden. Neuhaus wellt
zu Verhandlungen in Berlin.

Schlichtungsordnung.
Berlin , 28 . Jan . Ter Gesetzentwurf einer Schlich-

tungsordnung wird nach der „D . Mg . Ztg .
" voraus¬

sichtlich noch im Januar fertiggestell't werden.

Zuzug in Berlin.
Berlin , 28. Jan . Der Zuzug der FlüchtlingeauS

dem Osten nach Berlin beträgt an manchen Tagen über
100 Familien.
Verdoppelung der Einkommensteuer in Sachsen-

Dresden , 28 . Jan . Die sächsische Regierung schlägt
der Volkskammer die Verdoppelung der Einkommensteu¬
er für das erste Vierteljahr 1920 vor.

B '
s osskcnserenz.

Fulda , 28 . Jan . Tie Konferenz deutscher Bischöfe
ist gestern vormittag durch eine feierliche Andacht er¬
öffnet worden . Den Vorsitz führt Kardinal Fürstbischof
Tr . Bertram aus Breslau.

Eisenbahnerstrsik in Baden?
Mannheim , 28 . Jan . In einer stürmisch verlau¬

fenen Versammlung der Eisenbahner wurde die sofor¬
tige Ausbezahlung einer ersten Teuerungsvorschnßrate
von 250 Mark und einer zweiten in drei Wochen , sowie
eine Lohnerhöhung um 250 Prozent für alle Eisen¬
bahner verlangt . Der Regierung wird eine Frist von
drei Tagen gegeben . Lehnt sie ab , so soll von den
Eisenbahnern und den Arbeitern der Privatbetriebe der
Generalstreik erklärt werden . .

Anderer Wind?
Zürich , 28 . Jan . Die „Neue Z . Ztg .

" erfährt aus
London, Lloyd George sei bei seiner letzten An¬
wesenheit Ln Paris in Bezug auf Deutschland etwas an¬
derer Meinung geworden. Die Strafbestimmungen des
Friedensvertrags halte er jetzt nicht mehr für zweckmäßig.
Man müsse den freien Handel wieder eröffnen und Deutsch¬
land dazu eine Anleihe gewähren . Das würde nach!
her Londoner „Westminster Gazette" auch Aenderungen
in den Bestimmungen über die Wiedergutmachung zur
Folge haben . - (Sollte die Bvlschavistengefahr die Sin¬
nesänderung hervorgerufen haben ?)

Das ä,' eLchsr:.--- r- pfei' für Sic Feinde.
Rotterdam , 28 . Jan . „Manchester Guardian " er¬

fährt , daß das englische Schatzamt die voraussichtlichen
Erträgnisse der großen deutschen Vermögensabgaben pro¬
zentual in den Voranschlag der Wiedergutmachungszahlun-
aen Deutschlands an Enchand für 1920 und 1921 einge¬
setzt hat . , , . .

Die Bolschasterkonferenz.
Genf , 28 . Jan . Der „ Temps " meldet : Die Mon-

kagssitzung der Verbündeten hat die Anträge Frank¬
reichs und Englands angenommen . Die Einigung der
Verbündeten in der Auslieferungsfrage ist vollständig.
Die Ausnahme Hollands in den Völker¬
bund wird von der Erledigung der Auslie¬
ferung abhängen.

ErzSergers Zustand noch nicht gebessert.
Berlin , 28 . Jan . Reichs sinanzministerErzber ge r'

bat in der vergangenen Nacht bis 4 Uhr mit geringen
Unterbrechungen geschlafen . Dann -setzten wieder die Herz¬
beschwerden ein . Professor Dr . Plesch und Professor
Dr . Hikdebrandt -haben die Wunde abermals untersucht.
Der Puls geht sehr lebhaft . — Heute vormittag hat Gene¬
ral v . Winter seid, der seinerzeit ebenfalls der Waf¬
fenstillstandskommission angehörte , dem Minister eine»
ganz kurzen Besuch abgestattet.

Die preußische Staatsregierung hat an den ReichS-
ftnanzminister Erzberger folgendes Telegramm gerich¬
tet : ,,Mit der überwälligenden Mehrheit des preußischen
Volks weiß sich die preußische Staatsregierung eins in
der Empörung über den gegen Sie verübten Anschlag
und in der Abscheu vor jener Verwirrung aller sittlichen
und politischen Begriffe , aus der allein solche Verbrechen
erwachsen können. Die Staatsregierung hofft zuversicht¬
lich , daß Ihre Verwundung ohne ernste Folgen für Ihr«
Gesundheit bleiben wird .

"

Kundgebung der bayerischen Kammer
für Erzberger . ,

München, 28 . Jan . In der heutigen Sitzung deS
bayerischen Landtags ergriff Landtagspräsident Schmitt
das Wort zu einer Kundgebung betreffend den Anschlag
auf den Reichsfinanzminister Erzberger. Er erhie . t
die Ermächtigung , dem Minister die besten Wünsche für
eine baldige und dauernde Genesung zu übermitteln . —
Gleichzeitig gab der Landtagspräsident bekannt , daß der
Landtag mit der Ernennung des Ministerialdirektors
Kofler zum bayerischen Finanzminister einverstan¬
den sei

Die Auslieferung.
Amsterdam, 28 . Jan . „Telegraaf" nieldet ans Was¬

hington : Bevor die Antwortnote der niederländischen
Regierung auf das Ersuchen der Alliierten um Auslie¬
ferung des Kaisers abgesandt wurde, kannten bereits
alle alliierten Regierungen ihren Inhalt . — Lansing
erklärte in einer Versammlung , Amerika werde sich in
der Frage der Auslieferung des Kaisers niemals den
Associierten anschließen . Nur mit Gewalt sei eine Aus¬
lieferung zu erzwingen.

Rom , 28 . Jan . Der „Osservatore Romano"
, das

Organ des Vatikans , schreibt , die Auslieferung des Kai¬
sers und der Prozeß gegen ihn sei nach den gewöhn¬
lichsten Grundsätzen moderner Strafrechtswissenschaft eine
Ungeheuerlichkeit. Hoffentlich habe sich die italienische
Regierung an dem Antrag nicht beteiligt . Die Unterzeich¬
nung des Friedensvertrags verpflichte nicht zur Unter¬
stützung des Antrags , der seitens Englands und Frank¬
reichs bis zu einem gewissen Punkt verständlich wäre.
Auch Japan sei dem Auslieferungsmttrag nicht beige-
treten . Wenn Holland bei dem Völkerbund ms ragte,
vb es ausliefern müsse, würde der Bund sicherlich mir nein
antworten.

Aerztestrcik.
Wien , 28 . Jan . Korr .-Bureau. Wie verkantet, be¬

schlossen die Assistenzärzte der Wiener Kliniken, wenn ihre
Forderungen bis 1 . Februar nicht erfüllt werden, die
Kliniken zu verlassen und damit sowohl den Unterrichts
als auch den Spitalbetrieb einzusteklen.

Die Wahlen in Ungarn.
Budapest , 28 . Jan . Von den am Sonntag und Mon¬

tag stattgehabten Wahlen zur Nationalversammlung lie¬
gen folgende Ergebnisse vor : 47 Christlich -Nationale,
37 Kandidaten der Partei der kleinen Landwirte , 4 De
mokraten und 2 Parteilose . 60 Wahlergebnisse feh¬
len nocki.



HeeresverMehxuttg in Frankreich,
Basel , 28 . Jan . Die Preß-Jnformation meldet auS

-Paris , daß das französische Heer um ein Drittel gegenüber
dem Friedensstand von 1914 vermehrt werden solle . ( ?)

Eisenbahner streik in Italien.
Rom , 28. Jan . Von den streikenden Eisenbahnern

wurden mehrere Anschläge gegen Eisenbahnzüge verübt.
Die Regierung will den Lohn für die Streikenden nicht
«usbezahlen und die Freiwilligen , die sich zum Dienst
gemeldet haben , beibehalten.

Der Krieg im Oste».
London , 28 . Jan . „Daily MM" meldet aus Char-

bi» , daß es verräterische Tschechen waren , die den Admiral
Koltschak in Irkutsk gefangen genommen und den
Bolschewisten ausgeliefert haben.

Koltschak und mehrere seiner Minister sind ins Ge¬
fängnis nach Irkutsk gebracht worden . Sieben Wag¬
gons mit Silberbarren wurden von den Bolschewisten
erbeutet.

„ Daily Telegraph " erfährt aus Kopenhagen , daß die
bolschewistische Regierung den 6stündigen Arbeitstag und
die 5tägige Arbeitswoche wieder abgeschafft haben . Sie
haben den 12stündigen Arbeitstag und die 7tägige Ar¬
beitswoche eingeführt.

Das Amcrrkanisiernttgsgesetz.
Washington , 28 . Jan . (Reuter. ) Der Senat nahm

den Entwurf für das Amerikanisierungsgesetz an , wo¬
nach alle Einwohner der Bereinigten Staaten zwi¬
schen

' dem 16 . und dem 21 . Lebensjahr , sofern sie kör¬
perlich und geistig tauglich sind , und alle Ausländer
zwischen dem 16 . und 45 . Lebensjahr , die der eng¬
lischen Sprache nicht mächtig sind , die Schule besu -
chen und zwar nicht weniger als 200 Stunden im Jahr
nehmen müssen.

Sturmeszeichen.
London , 28 . Jan . In Teanda (nordwestlich von Kai¬

ro ) wurde nach dem „Daily Expreß " eine nationalisti¬
sche Versammlung mit heftigen Reden gegegen England
gehalten . Das Militär schritt ein . Bei dem Zusam»
menstoß wurden 4 englische Soldaten verwundet , 20
Aegypter getötet und 55 verwundet.

Tie Lage in Syrien ist bedrohlich . Alle verfüg¬
baren französischen Truppen sind von Beyrut ins Inne¬
re abgegangen.

Delhi , 28 . Jan . (Havas .) Zwischen Taru und Pab-
bt bei Noschera ( Indien) wurde ein Eisenbahnzug mit
Bomben angegriffen.

Haag , 28 . Jan . Der „N . Courant" meldet aus Lon¬
don : Britische Truppen sind bei der Erzwingung des!
Uhmai -Dangi -Passes von drei Seiten angegriffen wor¬
den und erlitten schwere Verluste . Sie brachten aber
dem Feind eine Schlappe bei

Aus Stadl uud Land.
Wle»rttiK ss . Januar 1»L0.

N«rvspr « chsache. Hüvrich Müller, Flaschnerei, ist unter
Rr. 82 an das Fernsprechnetz avgeschlofsen worden.?

" vom Kriege ' vrrei». Am Sonntag Nachmittag fand
im . Bad" hier die Generalversammlung des Kriegervereins
statt . Borfiard Armbruster begrüßte die erschienen
Kameraden »i d gedachte in einem ehrenden Nachruf des
s Kameraden KarlAckermann. Aus dem Rechenschafts¬
bericht geht hervor, daß der Bestand der Hauptkofse 480 »4L
uud derjenige der Sterbckaffe 1150 »4L ist . Bet der vor.
genommenen Wahl wurden in den Ausschuß ne» hiezuge-
wähli : SteuerwächterGr>ü « er, DreherWalz, Hut'
wacherWalz und Paul Frey Die Statuten wurden

Roman von H . H i i

55 . Fortsetzung ) .
^

(Nachdruck verboten ) .

Heinz von Metten lächelte.
. Sie find sehr offenherzig, liebe Helene k — Aber da SN

pchzu einer Mitwirkung an der Komödie hergegeben habe«,
bin ich Ihnen wohl eine vollständige Erklärung schuldig . —
Wollen Sie sich ein wenig hier an mein Bett setzen ? — So!
Und nun hören Sie mir ein Weilchen geduldig zu . — Sie
haben natürlich von der gräßlichen Mordtat gehört, die drüben
auf Katenhoop begangen worden ist . Der Besitzer dieses
Gutes , ein Herr Katenhusen, den ich zu seinen Lebzeiten nicht
einmal dem Namen nach kannte, wurde in feinem Arbeits¬
zimmer erstochen, und in den dringenden Verdacht, die Untat
«rusgesührt zu haben, ist sein Neffe , rin Herr Rudolf Mellen-
tin , gekonlmen. Das alles ist Ihnen unzweifelhaft bekannt.
Reu aber dürste Ihnen sein, daß dieser Herr Mellmtin ein
guter Freund des Letzowschen Hauses war und ist, daß er
sicherlich zu Unrecht in den Verdacht der Täterschaft ge¬
kommen ist und daß wir alles aufbieten müssen , seine Unschuld
klar zu erweisen. - Nur auf eine Weise aber ist das möglich —
dadurch nämlich, daß man den wirklichen Täter herausbringt.
Sonst nützen einem alle Nchabilitierungsversuche nichts —
am dem Verdächtigen oder Verdächtigten bleibt immer etwas
hasten . — Aus welchen Gründen gerade ich mich so besonders
für Herrn Mellentin interessiere, wollen wir unerörtert lassen.
Genug damit , daß ich min das Ziel gesteckt habe, den Mörder
des Herrn Katenhusen der irdischen Gerechtigkeit zu über¬
liefern.*

Er machte eine kleine Pause . Helene, die ihm aufmerksam
zugehört - hatte, sagte:

»Und haben Sie eine Spur des wirklichen Mörder-
gesunden ?"

Er nickte nachdenklich.
»Das heißt — die Spur ist noch immer sehr ungewiß.

Ick habe bis jetzt mit keinem Menschen davon gesprochen ; auf
Ihre Schweigsamkeit aber kann ich mich verlassen. Sie sind
manchmal beinahe — hm — zu schweigsam , Fräulein Helene.*,

nach den neue« Satzuvgen des Württ . KriegerbundeS ab-
xeärdcrt und auch de ; den Satzungen der Sterbelasse Aen«
deruvgeu vorgenommen. Bestrmwt wnrde, daß bei sofor¬
tigem Eintritt in die Ster belasse bet einem Aller bis zu
30 Jahren kein Eintrittsgeld erhoben wird und daß das«
stlbe bei vorgerückteren Jahrgängen entsprechend nach oben
abgestuft wird. Dem Vereinfindneue Mitglieder betge-
treten und solche, die seither passive Mitglieder waren, zu
aktiven Mitgliedern geworden. Es geht ein n .uer Zag
durch den Kriegcrveret» und dieser hoffe, daß sich tmm.r
mehr Kameraden als Mitglieder etnrerhen . Der Staad
der Mitglieder war am 31 . Dez. ,128.

Erhöh»«« des Beschäl««!-» auf de« staatliche,
veschSiplatte». Nach der Bekanntmachung der Zentral¬
stelle für dte Landwirtschaft in der heurigen Nummer tm
amtlichen Teil ist mit Genehmigung des Ernäyrungsmtat
strriums das von den S .ulenbesitzem für das Lecken der
Stuten aus de» staatliche« « eschälplallen zu entrichtende
Beschälgeld für dte Deckzett 1920 aus 70 »4L für jede Sture
festgesetzt worden. Lte Steigerung von seither 10 aus
70 »4L ist, wie zugegeben werd. n muß, eine sehr ved.utenos
und kann nur u .ler den bestehenden außerordentlichen Ver
hältknflen gerechtfertigt werden. Sie ließ si q aber nicht
vermeiden , wenn die En nahmeuaus üev Beschälplatten auch
nur annähernd in ein richt.ges BeehäUnts zu oem heutigen
Auswand für ihre Unter Haltung gebracht werden solle.

Eta zweites Gapkptrl der . Schwab. BoUsbühae*
vom 14 .- 16 . Februar. Vom 14 — r.6. Feoruar wird
die » Schwäb . Volksbühne ' in Nagold ein zweites Gast¬
spiel geben und dubet folgende dr .t Srücke auffahren : am
14 . Febr . » Die deutschen Klemstätler", Lustspiel von Äug.
von Kotzcbue ; am 15 . Fedr. . Nathan derWe .se * , dram.
Gedicht von Lessing ; am 16 F bc. „ Maria Magdateae *.
bürgtrliches Trauerspiel von Fuebr . Hebbel.

Der BezirkSwirtSverrinNagold hrettamMontag seine
vierte Generalversammlung im Höret Post unter zahlreicher
Beteiligung ab , ein Zeichen , daß auch rm Wirtsgewerbe das
Standesintereffe und dre Zusammengehörigkeit immer tiefer
Wurzel saßt . Nach Begrüßung durch dev 1 . Vorsitzmoen
und Entgegennahme des Kaffen - und Geschäftsberichts , weiche
die übliche Erledigung fanden , erhielt der Verbanossetrelär
Zanneck das Wort zu seinem ausführlichen und inrerrssanren
Vortrag . In seinen einleitenden Worten gedachte dieser zu¬
nächst der schlimmen Zetten , nr denen wir leben im allge¬
meinen und im besonderen der bevorstehenden noch schlim¬
meren . die dem gesamten Wirrsgewerbe für die Zukunft ve-
vorstehen und die gewiß Grund genug seien, sich immer

mehr znsaminenzuschtteßeu zumal ja alle Behörden bei eiwa
notwendigen Verhandlungen nur noch mit Vereinen oder
Verbänden unterhandeln u . nur auf duse Weise Erfolg ver¬
sprechen. Im Wesen der Organisation liegt die Macht des
Gewerbes . Es muß aber gerade in dieser Beziehung m
unserem Stand noch vier Wandel geschaffen werden , denn
von den bestehenden ca . 19 000 Betrieoen ist nur etwa
organisiert . Redner erläuterte und hob die Vorzüge des
Verbandes hervor unter besonderer Betonung der vielen
Wohlfahrts - und anderen Einrichtungen , die tue Verbands-
Angehöiigen genießen . Wir haben es zum großen Teil der
unausgesetzten Arbeit des Verbandes zu danken, daß die
vielen Verfügungen , die während und nach dem Krieg er¬
lassen wurden , nicht noch nachteiliger für uns ausgefallen
sind . Und warum sollte da dem Wirt , der von früh bis
abends spät im Dienst steht, der keinen Sonntag Und keinen
' Feiertag kennt, nicht auch die '

Berechtigung des auskömm¬
lichen Verdienstes zuertannt werden ? Die abermalige Auf¬
forderung des Sekretärs zum Unbedingten Zusammenschluß
bedurfte nach diesen Ausführungen keiner Bekräftigung mehr,

. denn es wurde einstimmig der Beitritt zum Landesoerband
! beschlossen . Bei der nun folgenden Neuwahl des Gesamt-

. . - - » » -» >» . ! !>M MMM- WSSW »»»» » »« » ..
Eine feine Nöte stieg ihrNn die Wangen , uns ryr Ai

suchte den Boden.
. Wenn Sie mich also Ihres Vertrauens für würil 'g

halten —", sagte sie leise . Und er fuhr fort zu erzählen:
„Ich kam eiwa anderthalb Stunden später auf KatenhocP

an , als man das Verbrechen entdeckt hatte . Sind Sie üb«
die Einzelheiten orientiert ?"

. Jawohl l Man spricht ja in Camerow von nichts atr-
derem mehr ."

. So brauche ich mich nicht mit langatmigen Erzählung ?»
aufzuhalten . Miau fand also nichts Besonderes in dem Im¬
mer, wo das Verbrechen geschehen war — nichts, außer der j
verschlossenen Tür . Diese Tür ist für Mellentin verhängnisvoll!
geworden. Denn , wenn sie schon verriegelt war , als dt?
Mord verübt wurde , kann eigentlich niemand anders als er
der Täter sein . Wenn sie schon verschlossen war ! Es gibt
freilich noch eine andere Erklärung — daß sie nämlich erst
verschlossen worden ist, nachdem die Gäste des armen Katen¬
husen in das Zimmer eingedrungen waren . Diese Erklärung
brachte ein gewisser d'Evreux vor — ich kenne nicht viel mehr
von chm als den Namen —, aber sie wurde widerlegt durch
die Aussage des Barons de Gusrin , von dem Sie un¬
zweifelhaft ebenfalls schon gehört haben. Dieser behauptete,
vom ersten Augenblick an neben der ominösen Tür gestanden
zu haben, und erklärte es für ein Ding der Unmöglichkeit,
daß sie nachträglich verschlossen worden sein könnte. Natürlich
schenkte man dieser Aussage unbedingten Glauben . Zwei Tage
später entdeckte ich an der Außenseite dieser Tür eitlen Hirsch¬
hornknopf, an dem noch ein Fetzen grünen Zeuges hing . Ich
habe' eine Vorliebe für kühne Kombinationen ; und in diesem
Augenblick legte ich mir ungefähr das Folgende zurecht : der
Mörder Katenhusens ist eiligst durch diese Tür geflohen . Dabei
hat er sich an dem Blech , mit dem sie beschlagen ist und
LaS am Rande etwas vorsteht, den Knopf samt dem Stückchen
Zeug abgerissen. Die Tür hat er hinter sich ins Schloß ge¬
drückt . Die Tür ist dann von einem verschlossen worden , der
nach der Entdeckung der Untat das Zimmer betrat — und
dieser eine konnte nur der Baron de Gusrin gewesen sein.
So weit war ich mit meinen Vermutungen — da war es aber
auch schon zu Ende . Welches Motiv konnte den Bacon , einen
französischen Edelmann , getrieben haben , die Tür zu ver¬
schließen und so znm Helfershelfer eines Mörders zu werden?
Ich wußte es nicht. Da verhaft mir ein wunderbarer Zu¬
fall zu einer zweiten Entdeckung. " - - r

Vorstandes wurde dieser, ebenfalls einstimmig , durch Zuruf
wiedergewählt und Herr Luz (Posthotel ) neu hinzugewählt.
Der vielsagende letzte Punkt der Tagesordnung — Ver¬
schiedenes — brachte dann noch eine Fülle von Wünsche»
und Anregungen , die größtenteils innere Angelegenheitea
des Vereins waren und die unsere Gäste über kurz oder
lang am eigenen Leib — leider für beide Teile — verspü¬
ren werden . Der Vorsitzende teilte im Aufträge deS Hm.
Stadt schultheißen mit , daß wenn nach den Vorkommnisse»
der letzten Zeit die Maßnahmen bezüglich Einhaltung der
Polizeistunde wieder strenger genommen werden müßten , dies
nicht etwa eine Schikane gegen die Wirte bedeute , sondem
lediglich im Interesse der Ordnung und aus Rücksicht für
die Ruhe der ' Einwohner Last geschehe . Mit einer Ehrung
des Vorsitzenden aus der Mitte der Versammlung und einer
solchen des Gesomisauslchufsis seitens des elfteren für ihre
Mühewaltung im verflossenen Jahr wurde die Versammlung
geschloffen.

— Heimkehr der Kriegsgefangenen . In Ossen-
burg ist ein Gefangenenzug über Straßburg aus Nord-
Frankreich mit 1025 Mann eingetroffen . Die Gefangene « !
wurden nach Rastatt tveitergeleitet.

Die Besatznngsbehörden im besetzten Gebiet haben aufllj
neue eine Verfügung erlassen , die jede öffentliche BegrH*
jßung der heimkehrenden Kciegsgefangmen verbietet.

— Wahlen zur württ . Landwirtschaftskamme «.
Vorläufiges Ergebnis : 1 . Wahlbezirk Landwirt-
Landw . Hauptverband und Schwäb . Bauernverein II
Sitze (24 656 Stimmzettel mit 317 210 Stimmen ) . Klein¬
bauern (soz . dem .) 700 (7982 ) , Fideikommiflgemeindenj
16507 (21405 ) . Arbeiter wahlberechtigt 14060 , ab- !
gestimmt 2690 . Vorschlag des Landesbauernrats , des!
Landarb . Verb , und Zentralverband 2422 Zettel (719tz,
Stimmen ) . — 2 . Wahlbezirk . Hauptverband und Bau¬
ernverein alle 11 Sitze mit 23580 Zetter (256 314 St .),
Milch - Genossenschaften 899 (9908 ) , Kleinbauern 7lH
(7504 ), Fideikommißl 460 (5103 ) . . Arbeiter Vor¬
schlag des LandesLauernrats 3 Sitze,

'
1043 Zettel (3085

Stimmen ) . — 3 . Wahlbezirk . Landwirte. Vorschlags
des Hauptverbands usw . alle 12 Sitze mit 27 . 179 ZO
(324 323 Stimmen ) . Kleinb . 744 (8344 ) , F

' detkom . 33Ä
(2997 ) . Arbeiter. Landesbauernrat 3 Sitze 2528 Zeb->
tel (7482 Stimmen ) . — 4 . Wahlbezirk . Landwirt eO
Hauptverband utw . alle 12 Sitze . 20291 Zettel (24183L
Stimmen ) . Kleinbauern 577 (6829 ) , Fideikom . 116H
(13834 ) . Arbeiter. Landesbauernrat 3 Sitze . 341Ä
Zettel (10098 Stimmen ) .

— Dr med . - ent . Zurzeit schweben Verhandlungen
darüber , Zahnärzte , die keine Reifeprüfung abge egt haben,/
unter bestimmten Voraussetzungen zur Doktorprüfung zu- ^
zulassen.

— Unglaublich , aber wahr . Der Abgeordnete An¬
dre teilt uns mit , daß vom Reichskommissar für Aus-
«nd Einfuhrbewilligung folgende Auslandssendungen er¬
laubt worden sind : am 28 . Oktober 1919 50000 Meter
Kissenleinen , 10000 Meter Bettuchleinen

'
(Flachsgarn )

'
im Gewicht von 11000 Kg . und im Wert von 120 000
Franken . Ferner am .29 . Dezember 12 000 Meter Hand-
tuchstoff (amerikanisches Baumwollgarn ) , 10 000 Meter
rein Leinen , 120Ü0 Quadratmeter Matratzendrell (am.
Baumwollg . ) , Gewicht 9510 Kilo , Wert zusammen!
162 200 Franken . Verkäufer ist in 'beiden Fällen die
Firma Kolb u . Schule in Kirchheim u . T . , Empfänger!
Schweizer Manufakturwarengeschäfte . Die erste Vewis - ,
ligung erteilte der ReichZkommissar allein , die zweite!
soll die Stuttgarter Stelle beanstandet haben , worauf!
von Berlin die Ausfuhr gestattet wurde , da Kolb und'
Schäle andere Waren dafür einsühren wollten . Ein er¬
heblicher Teil der Webwaren soll sich noch in Würt¬
temberg befinden.

r§r erzählte nun , waö 'er von Pastor Lüdingsen ver¬
nommen hatte.

„ Sofort stand es bei mir fest : der Gutsbesitzer, von
dem Kateuhuscn gesprochen , und den er als „Pack" bezeichnet
hatte , war nur de Gusrin gewesen. Der Franzose war ihm
unzweifelhaft etwas schuldig gewesen . Ich suchte mich also zu¬
nächst über die Verhältnisse des Barons zu informieren , konnte
aber nichts weiter in Erfahrung oringen , als daß er das Gut
ordnungsgemäß bezahlt hatte und niemandem hier in Camerow
etwas schuldig war . Trotzdem — ich bin nun einmal ein
merkwürdiger Mensch — hatte ich nun schon die Ueberzeugung,
daß Katenhusen im Auftrag oder doch wenigstens im Ein¬
verständnis mit dem Baron De Gusrin ermordet worden
war , daß der Franzose die Tür verschlossen hatte , um jede
Spur des wirklichen Täters zu verwischen und sie Untersuchung
zu erschweren und zu verwirren . Vielleicht — vielleicht hat
er auch geradezu die Absicht gehabt , Mellentin in den Ver¬
dacht zu bringen, der Mörder zu sein . "

Run muß ich Ihnen noch etwas erzählen . Als ich am
Dienstag nach dem Mordsonntag nach Katenhoop hinüberging,
stürmte es, daß man nicht vier Schritte weit sehen konnte.
Nur wenn ein Blitz aufleuchtete, konnte man seine Umgebung
erkennen. In der Nähe des Gutes nun sah ich ,in einem solchen
Blitzstrahl einen Mann — einen Mann , der mich aus entsetzten
Augen anstarrte , einen riesenhaften Kerl von,beinahe unheim¬
licher Größe . Die Züge seines Gesichts prägten sich mir sehr
genau ein. Ein paar Stunden später sprach Pastor Lüdingsen
davon , daß der Mann , den er mit dem toten Katenhusen im
Walde gesehen hatte, ungewöhnlich groß gewesen sei ! D»
hatte ich wieder Gelegenheit für eine neue Kombinatton : de» .
Mörder hat eS an dm Schauplatz seiner Tat zurückgezogen —
und er starrte dich entsetzt an, weil er sich von dir entdeck^
iah ! — Wie gesagt, ich hatte sein Aussehen meinem Ge¬
dächtnis sehr gut eingeprägt . Und ich beschloß nun , in dem
erwähnten Album von Verbrecher - Photographien

'
zu suchen

ob auch die seine darin enthalten sei. Pastor Katenhuseaj
willigte ein, mit mir nach Berlin zu fahren , wo sich die Samm¬
lung gegenwärtig befindet. Und wir hätten unser Vorhabe « !
auch KLSgesührt , wenn nicht auf der Fahrt nach Wustrow
unser Wagen in Stücke gefahren worden wäre — von dem
Automobil des Barons de Gusrin . . ^

Fortsetzung folgt.



— Valuta . Der Wert der Reichsmark ist am 27 . f
tzauuar auf 5 Raptzen (4 Pfennig ) zurückgegangen.

— Der StaatsLankrott . Das „Stuttg . Neue Täg-
blatt" wird von dem württ . Finanzminiller Liesching
zu der Erklärung ermächtigt , daß die Gerüchte, in Ber-
ki« sei über die Erklärung des Staatsbankrotts beraten
worden, jeglicher Grundlage entbehren . Keiner der füh¬
renden Männer der jetzigen Regierung denke daran , den
Bankrott zu erklären ; die finanziellen Verhältnisse , zu¬
mal in Württemberg , sehen nicht so unbefriedigend aus.

- — Die Funkenftelle Stuttgart ist soweit g fördert,
d «ch sie bald dem Betrieb übergeben werden kann.

— Neue Rechtschreibung . Tiefe Woche beginnt
i im Reichsministerium des Innern zu Berlin eine Kon¬

ferenz zur Vereinfachung der zuletzt 1883 und 1902
geänderten deutschen Rechtschreibung.

— ^ . srUtrahukerkehr in Bayern . Vom Ton . .ers-
tag, 29 . Januar , an , verkehren in Bayern auf den Hanpt-
und Nebenbahnen wieder alle Schnell - und Personenzüge

! nach dem letzten Personenzuglfahrp
' an . An Sonnta-

! ge« bleibt der Schnell - und Personenzugsverkehr ein¬
gestellt , dagegen werden die Züge des Nahverkehrs , aus¬
genommen die nur dem werktäglichen Arbeiterverkehr die¬
nenden Züge , sowie die Schnellzüge D 21 München ab
7 .85 Uhr Nm . — Hof — Berlin und D 26 Berlin — Hof
—München an 10 .50 Vm . auch an Sonntagen aus-
tzesührt . - -

Inspektion statt Prüfung . Die württ. Be-
Kirksschulämter wurden angewiesen, in den Schulklassen,
m denen die volle Unterrichtszeit nicht zur Verfügung
steht, an Stelle der Prüfung nur eine Inspektion vor-
pmchmen . Die fälligen Schulberichte sollen in abgekürz¬
ter Form vorgelegt werden.

Stuttgart , 28 . Jan . (Vom Landtag . ) Die,
Abgeordneten Schüler und Weber (Zentr . ) haben an die
Regierung eine Anfrage eingebracht, ob die Regierung!
bereit sei . Anweisung ergehen zu lassen zur Abgabe von
Nutzholz aus Staats -, Gelneinbe- und Privatwaldun - !
gen zu angemessenen Preisen an das Handwerk. Fernes
eine Anfrage , ob den Bestrebungen gewisser Syndikate
und Handelsvcrclulguugen , an Genossenschaften, Innun¬
gen usw. nicht zu liefern , emgegengetreten werden wolle.

Stuttgart , 28 . Jan . (Aus dem Finanzaus¬
schuß . Am Dienstag nahm der Finanzausschuß

. Feine Beratungen wieder auf . Die Angestellten der Daim¬
lerwerke hatten eine Eingabe eingereicht, daß die Gehälter
sich jeweils nach den bestehenden Warenpreisen von selbst
verändern sollen (gleitende Lohnskala) . Als Ver¬
treter des Arbeitsministers berichtet Regierungsrat Mattu - '

tat über die Verhandlungen , die zu dieser Frage zwischen
den Landes - und Reichsstellen vorgenommen wurden.
Württemberg könne allein nicht Vorgehen , da unsere In¬
dustrie zu sehr belastet würde . - Auch sei durch die Verhand¬
lungen vom 23 . ds . Mts . zwischen Arbeitgebern und Ar-

, beitnehmern eine Einigung zustande gekommen. Der
Gegenstand der Eingabe sei Reichssache , er sei ungeeignet
zur Beratung im Landtag . Die Vertreter aller Fraktio¬
nen stimmten dieser Auffassung zu . ._

Stuttgart , 28 . Jan . (Eine 1 and Wirtschaft -«
kiche Woche .) Im Zusammenhang mit dem Jubiläums¬
pferdemarkt in Leonberg vom 10 . —12 . Februar wird!
vom Landwirtschaftlichen Hauptverband in Stuttgart eine!
landwirtschaftliche Woche veranstaltet , bei der Vorträge
Mer wissenschaftliche Fragen aus der Landwirtschaft ge- !
Kalten werden sollen.

Stuttgart , 28 . Jan. (Lohnbewegung .)! Die Av- ^
Heiterschaft der Dannlerwerke in Untertürkheim lehnte
Len mit dem württ . Metall -Jndustvisllenverband geschürft!
stenen Tarifvertrag ab und verlangte ferner die Bezah¬
lung der Tcme , an denen w 'gen Strommangels nicht ge¬
arbeitet werden kann.

Horb , 28 . Jan . (Wieder ein Kirchendieb¬
stahl . ) In der Nacht zum Montag wurde in der Kir- ,

'che in Ahldorf ein gebrochen, ein Kelch Ziborium und
einige andere Gegenstände entwendet.

Aalen , 28 , Jan . (Organisatio n . ) Letzten Sonn¬
tag wurde hier eine „Freie Vereinigung der Damenschnei-
derinnen und Näherinnen " gegründet , die nicht nur die
Stadt , sondern aüch den Oberamtsbezirk umfaßt . Der
Vereinigung traten sogleich 50 Mitglieder aus Stadt
und Bezirk bei.

Ulm , 28 . Jan . (Die letzten 120 . ) Gestern sind.!
die letzten Rsichswe.Struppen der früheren Garnison Neu- !
Ulm, 120 Mann , ngch Würzaurü abaeroaeu. . _ !

Die Abfindung der Hohenzollern . In dem Ge¬
setzentwurf über die Abfindung des preuß . Königshau¬
ses, der am 28 . Januar der preuß . Landesversammluug
zugeaangen ist, wird für die Beschlagnahme der Kron-
fideikommisguter eine Entschädigung von 100 Millionen
Mark vorgeschlagen. Diese Summe wird aber nicht aus¬
bezahlt, sondern auf die Staats - und Reichssteckern und
das Reichsnotopfer verrechnet, zu denen das Königs¬
haus bis zum 1 . Oktober 1930 veranlagt wird . Sofern
der Betrag von 100 Millionen hiezu nicht ausreichen
sollte, wird von dem Königshaus die Nachzahlung des
Mehrbetrags verlangt werden . Das Königshaus hat auf
alle Einkünfte aus der Zivilliste und auf Pensionen ver¬
zichtet . Tie Zivilliste des Königs von Preußen — als
Kaiser hatte Wilhelm H . bekanntlich keine Einkünste —
betrug zuletzt 17hz Millionen , wovon 7r/z Millionen
eine Rente darstellen , die seit 1820 für die Uebernahme
der königlichen Domänen auf den Staat bezahlt wurde.
Auch auf diesen Teil der Zivilliste ist Verzicht geleistet.
Ferner verzichtet das Königshaus auf die überaus wert¬
vollen Kunstschätze zugunsten des Staats . Das Gesamt¬
vermögen wird auf ^00 bis 1000 Millionen Mark ge¬
schätzt.

'

Vanknotendiebstal ' l In der Druckerei in Amster¬
dam, in der die holländischen Staatsbanknoten herge¬
stellt werden, sind für mehrere Millionen Gulden Bank¬
noten gestohlen worden , aus denen nur noch die Unter¬

schriften und eine Nummer fehlte.
Giftmord. Vor 6 Wochen starb in Crailsheim

unter auffälligen Erscheinungen rasch die 27 Jahre alte
Tochter Mathilde des Gasthof- und Brauereibesitzers
Rupp. Der ältliche Befund lautete auf Gehirnent¬
zündung . Auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft Hall
wurde nun dieser Tage die Leiche wieder ausgegraben,
da Verdacht des Giftmords vorliegt . Es wurde fest¬
gestellt, daß die Schwester der Verstorbenen bei einem
Schwager , der Apotheker in Heidelberg ist, Gift ent¬
wendet hat . Am Montag wurde ferner nach dem „N.
T .

" der Bräutigam der Verstorbenen, ein Verkehrsbe¬
amter in Stuttgart , verhaftet . Dieser befand sich am
Todestag seiner BrauAin Crailsheim.

rchte MchriHLm.
WTB . Bulin , 29 . Jan . Kurz nach 12 Uhr nachts

trcf cus dun Bahnhof Chmlottenburg - rr erste Transport
Livischer KrfttSL » fa« tzkkrr aus Frankreich ein. Es
waren 156 Mann. Tie Heimkehrer, größtenteils in Ber¬
lin arsössig , traten sofort den Weg zu ihren Angehörigen an.
Herlr Nachmittag werden zwei weitere Transporte erwar
tet.

WTBi Berlin, 29 . Jan. Tin erst vor einigen Tagen
ans englischer Gefangenschaft znrückgekehrtcr städt. Beamter
in Jülich soß mit einem Bei wandten ans einer Bar k der

I Promenade, als , l« sckwarz «? , fravz . Nolo* ialsol-at
avs ihn zvtrat v » d ihm ohne meliere- » i»e Rrvolver-
kvgrl in dev Kopf jagte . Avs die Nachricht von der
Mordtat legten die Arbeiter «rid Angestellten der staatliche«
und privaten Werke, die Arbeit nieder und zogen unter
zahlreicher Beteiligung der Bevölkerurg vor die französische
Kommandantur . Der franz . Ger erat sagte Bestrafung des
Attentäters zn.

WTB. Loudo », 29. Jan. (Reuter .) Die römisch-
katholischen Bischöfe vo« Irland haben eine Erklärung
veröffentlicht, in der sie die gefahrvollen Zustände, die in¬
folge der Unterdrückung und Beschränkung der nationale«
Freiheit im Lande herrschen , b klagen und erklären, der
einzige Weg, auf dum fteurdschasiliche Beziehungen zwischen
England und Irland hcrgestellt werden könnten, sei der,
dem ungeteilten Jrlard zu erlauben, sich eine RegierungS-
form zu wählen.

WTB . Amsterdam, 29 . Jan . Daily Expreß meldet,
daß - er röchste Schrill der Alliiert «» tegullbir - e»
Niederlande» von größter Bedeuturg sein werde. Die
nieder! . Regierung werde nämlich gefragt werden, ob sie
im Hinblick auf die ablehnende Antwort bereit sei, zu ge¬
währleisten , daß sie den vormaligen Kaiser in den Nieder¬
landen fisthallen und ihn dauernd internieren werde, «m
zu verändern, Laß er nach Deutschland ko- men körme,
wenn die Loge in TeuffLIand sich so entwickeln sollte, daß
sie dem Kaiser Anlaß gebe, von neuem sein Glück zu ver¬
suchen.

WTB. Wilhelm-ham », 29. Jan . Der Ckef der
Admiralität, v. Trorba, ist zur Begrüßung - er Jvter-
»i« rft» von der in Seopa Flow versenkten Flotte hier
eingetroffeu

WLB . Berlin , 29 . Jan. Dem Berl. Lokalanz. zn-
folgr mußdie Bremer Dr lkarwnfiwegen KohlenmandelS
non heute ab ihie Werke bis auf weiteres schließe«.

WTB . Pattl . y 28 . Jan . (Reuter ) Aiquith hat
gestern Abend de» Wahlkampf formell eröffnt. . Er sagte
in einer R - de : Das Gesääit in der ganzen Welt muß
wieder besonnen weiden . Laßt alle Länder dazu komme«,
unsere früheren Fei , de , die Alliierten , die Neutral«« und
uns selbst. Er fuhr fort : Eine wirksame Organisation
sei gegen die reaktiv! äie Gesetzgebung und die Regierung
des Wahrstnns md der Cxlrcvaganzen notwendig . Mau
dürft nicht fortfaheen , sich durchzuborgen, sondern muffe
fernen Verbindlichkeiten rackkommcn. Die Verminderung
der SLuId sei von übcrragender Bedeutung,

WTB . » erli«, 28 . Jan . (Amtlich.) Heute Vo . mit¬
tag Hot « ire » « «« Nicht Uuiersvchvvg de- Minister-
E ' z- ,rgtr durch Professor Pirsch und den hinzugezogene«
Chirurgen Professor Htldebrandt stottgesunden. Die Uater-
such -ng ergab, daß sich die Süwellmg und die Schmerz¬
haftigkeit der Schußwunde nicht wesentlich verändert hat.
Eine Infektion de : Schußwunde ist nicht elngelreten. DK
Tevperatur ist auch normal . Der Puls ist noch hoch;
er beträgt 120 pro Minute. Tee sonstigen Folg«erschä>
nungen bestehe « immer noch . Der '

Patient ist erschöpft «.
? noch sehr schormg » bedürftig und darf nur dir wichligsten
z Staatsangeleger heilen erledigen. Eine unmittelbare LcbenS-
^ 8 - fahr besteht nicht.

niU die DL-rtstirtt wg ocrantwor «ich: Lav -oir Laut.

B 'Nsz ter W. wlÄer'schen uch' -ruckrerl MttnHtt - .

Unsere Zeitung bestellen!

Amtliche Bekanntmachungen.
Forstansfchnß Nagold.

Den Vorsitz des Forstausschusses hat Herr Oberförster
Kübler in Nagold bis auf Weiteres übernommen.

Nagold , den 27 . Januar 1920 . Oberawt : Münz.

Auf die im Staatsanzeiger Nr . 17 erschienene Verord¬
nung des Reichswirtschastsministers über die Preise für
Sommenmgssaatgnt von Brotgetreide und Gerste vom
12 . Januar 1920 wird hiemit ganz besondAs hi gewiesen.

Nagold , den 26 . Jan . . 1920 . Oberamt: Münz.

Crrlchtnvg einer Evtmässerunqsgenkss Uschast in
Rvtfeldeu

Der Antrag des Gemeinderats in Ro ' felden auf Errich¬
tung einer Waffergenossenschaft zur gemcinchafÜLen Ent¬
wässerung der Gewände- . Vorderes Ebers : och , Öderes und
Unteres Tal , Bürgerhäule , Aischbach, Sreiuiwesen, Werder
und Kühnerwiesen " der Markung Rotfelden, ist rum der
Zentralstelle für die Landwirtschaft, Abt . für F ldbcreinr ung,
zur Abstimmung zugelassen worden, nachdem d s U -ieineh-
men auf Grund vorläufiger Prüfung als fü - die Landes¬
kultur nützlich und der Plan im ganzen als zweckmäßig
»nd ausführbar erkannt worden ist.

Zur Abstimmung über diesen Antrag und zur Wahl der
für das weitere Verfahren zu bestellenden V rrrerer des
Unternehmens wird Tagfahrt auf Montag - e« 1 . März
1920, vormittags 9 Uhr aus das Ra h us in Rotseiden
«»beraumt.

Hiezu werden die beteiligtm Grundeigentümer bezw.
deren Vertreter unter Androhung des Rechtsnachteils einge¬
laden, daß .diejenigen , welche bei der Abstimmungsragfahrt

- weder in Person noch durch einen seine Vertreiunpsbefugnis
^ rechtgültig nachweisenden Vertreter erscheinen, als dem bean¬

tragte « Unternehmen zustimmend angejehen und von der

Teilnahme an der Wahl der Vertreter desselben ausgeschlos
sen werden und daß ein Einspruch oder eine Wiedereinsetz¬
ung in den vorigen Stand gegen diese gesetzliche Folge des
Ausbleibens nicht stattfindet.

Von dem Plan , der Beschreibung der Entwässerung,
dem Verzeichnis der Grundeigentümer, dem allgemeinen
Überschlag über die mutmaßlichen Kosten und dem Ergeb¬
nisse der vorläufigen Prüfung der Zentralstelle kann bis
zum Abstimmungstag jedermann auf dem Rathaus in Rot-
felden Einsicht nehmen . ^

Zugleich ergeht die öffentliche Aufforderung , etwaige
noch nicht bekannte Ansprüche aus Freilassung von dem Un¬
ternehmen, oder auf Anteilnahme an demselben , innerhalb
der Aüsschließungsfrist von 2 Wochen , von dem Tage des
Erscheine ' s dieser Bekanntmachung an gerechnet, beim Schult-
heißenamt oder beim Oberamt hrer geltend zu machen.

Angefügt wird noch, daß voraussichtlich am Sonntag,
den 29 . Februar d . I . ein Aufklärungsvortrag über Ziele
und Vorteile der Entwässerung gehalten werden wird , wozu
beso ndere Einladung aber noch ergehen wird.

Nagold , den 27 . Jan . 1920 . Oberamt: Münz.

Btkauutmachuuß der Zentralstelle für die
Landwirtschaft über die Festsetzung des Beschäl¬

gelds für die Beschälzeit 1820.
Mit Genehmigung des Ernährungsministeriums ist für

die Beschälzeit 1920 das von den Stutenbesitzern für das
Decken der Stuten auf den ztaatlicken Befchälplatten zu ent- >
richtende Beschälgeld (8 ? der Beschälordnung vom 13 . Feb. j
1906 Reg . - Bl . S . 13 ) mit Rücksicht auf die eingetretene !
sehr bedeutende Steigerung des Aufwands für dett Betrieb ?
der Platten auf

70 Mark
festgesetzt worden.

Stuttgart, . den 22 . Januar 1920 . Sting.

Aichelberg.

Bekanntmachung.
Ter Bie . -Weg No . 21 von Aichelberg nach Enztal

ist infolge. Hochwasser in dem unteren Teil an der Mar-
knngsgrenze beim Lappach beschädigt und wird daher
für Fuhrwerke und Fußgänger bis auf weiteres

AM" gesperrt. "MW
Den 27 . Januar 1920.

Schr>S.-M : §rey.

Alteusteig

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teil¬

nahme die wir bei dem Hinscheiden
unserer lieben Tante u . Schwester

AM Msrie Slhlllh
erfahren durften sagen herzlichen Dank

1>ie iiMlMn Hu»klb! !ttcne>>.



Laut Ministerialoerordnung vom 15 . Jan . find die neuen

AussAllkpreise skr Vier
wie fol^ t festgesetzt:

0,35 L t̂er >
' 35 Pfg.

0,30 —0,35 , i n Glas 40 .
0,40 . > 50 ,

0,5 .
^

in Flaschen ?
0 '

Wir geben dies mit dem Anfügen bekannt , daß diese
Preise ab 1 . Febr . in Kraft treten.

Bezirks-Wirts-Verein Nagold.

klalLgruksawellvr.

vistriWliöi 'Ml vk . kotzet
ist von äsr kiei86

rurüdigkLödrl.

Ei« Grundstück
zu kaufen gesucht.

Angebote mit der Aufschrift : . Grundstück " zur Weiter-

besörderung an die Exp . ds . Bl . erbeten .
-*» »— .

Im Auftrag des Besitzers verkaufe ich dessen 3 Klm-

von Gigmartuge « entferntes

Hosgut
bestehend aus maffiv gebautem Wahnhaus
mit 3 Zimmer und Küche, Scheuer. Stallun¬
gen und Schuppe« noch neu . iS Morgen
guter Bode« beim Haus 8 Kühe» 10 Hüh¬
ner, sowie das dazu gehörigelandw . Fahrnis
samt Futtervorräte mit inbegriffen.

Preis ki« OV0 Mk . Anzahlung 25—30 OLO Mk.
Uebernahme 1 . März ds . Js.
Nur schnell entschlosseneKäufer können berücksichtigt werden.

DW" Bei Anfragen Retonrmarke erwünscht. 'ME

Zmobilieil-GesGst Ehr . Herter
Ebhanfen , Telephon Nr . 17.

Oberweiler.

Todss - Anzeige.
Durch die Aussagen eines Kameraden ist uns

zur Gewißheit geworden , daß unser lieber Sohn
und Bruder

Gefreiter

Matthäus Güuthner
der von einer Kampfhandlung nicht mehr zurück¬
kam und zunächst als vermißt gemeldet wurde,
am 15 . Juli 1918 auf dem Felde der Ehrs
geblieben ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernde r Eltern:

3ak . Günthner» Zimmermstr. u Trau
sowie die Geschwister.

Ter Trauergottesdienst findet am kommenden
Sonntag , nachm . * -2 Uhr in Aichhalden statt.

MöbelWir sind schnell entschlossene
Käufer für alle Sorten

gleichgültig welcher Holzart und ' ohne Rücksicht
auf das Quantum . Feste Angebote bei sofortiger
Barzahlung erbeten . H . Philipp , G . m . b . H .,
Stuttgart . Gymnastumstr . 14.

Altessteig.
Reinen

gedörrt und geschnitten zum
Vermischen mit .Rauchtabak
empfiehlt das Pfund Mk. 3.

T . W . Lutz Nachf.
Fritz Bühler jr

Neue schöne

Steckzwiebel
Pfund Mk. 3 .80

bei Obigem

Sprengstoff
RlWerit6
ist wieder eingetroffen
Preis per Kilo Mk. lO

W-VeeriAlteuftrir

I

MtM
iu Rolle«

echter Kentucky, empfiehlt

Ml Hechler se».
Gisrnwareuhdlg

Alteustrlg.

Prima rötliches

Pmiermehl
ist einzetroffen bei

Chr. Burghard jr.
Altensteig?

Bezahle heule für

MMllkWe
s,sv Mk . ohne abgezogen

Chr. Schmid
Kürschner.

Hmsrm»
verwendet nur Bodeu -Oel
mit hohem Fettgehalt.

Zu haben in der

A!techeill
' - l-

> Telefon 41 . I
Ein jüngerer

Knecht
kann sofort oder später ein-
treten bei

3 . Frey z . Ochsen
Schwarzenberg (Murgtal) .

Aichhaldeu.
Eine

Magd
welche schon gedient hat, sucht
sofort
Martin Schaible

Bauer.

Für Herrn mittleren
Alters suche ich auf 1.
März ein möbliertes

Zimmer
mit Frühstück und Be¬
dienung.

Angebote erbittet
Heinr. Herrtzler

Kauf« nun.

Schwarzen

Stoff
für Hochzeitsanzug geeignet,
hat abzugeden

Sottfr. Burghard
Spielker »;, Schncidermsir.

Einen bereits noch neuen

Pflug
hat zu verkaufen
wer ? sagt die Exepd . d . Bl.

Eiden

Mo
schim

nu ijcchchi s Lrayerschiag)
verkouft unter jeder Garantie

R«W, Smze»o»ld.
Edhnnfc «.

Eine starke

samt 14 Tag altem Kuhkalb,
sowie ein 10 Monate altes

Hengstfohlen
verkaustSamstag nach n . 2 Uhr

Iohs . Kempf.

Visitkarten
liefert geschmackvoll die

W . Nieker'sche Buchdr.

ls. hM»dischk Leinöl
md LüÄl-Sirsir
sämtliche strichfertige

Oelfarden u. Lacke
fSrIllllkstu . AußeN-Austricht
ls . IWsdeoWe « .

itt Kilo - Doseu
lü. Bodenwachs

weiß und gelb
Ir. BodenSl

ls. Wdellrit , M-
tittmse» » Prlitme»
empfiehlt in Frieoensqualität
jedes Quantum und äußerst

preiswert

K. UM«, RWld.
3m Blut

liegt unsere Gesundh -it ! Dmm
nchm Sie ihre Verstopfung nicht
leicht ! Sie ist Schuld an Dutz.
Kran ' h. mit gefährl Ausgang stur
Vo 'beug emvf. echtZsnitsr -SIut-
relnlguugrtee , der wirkt Wunser
u. darf bei heut . Ernähr , in kein.
Haus fehl. S P . 5 M.

5s»it»rvrrl»r beickelbera il «.

Statt Karteui

Simmerssetd.

W

Hdchtik-ßiüst!»«.
Wir beehren uns , Verwandte, Freunde uns Be¬

kannte zu unserer am

Montag , de« S . Fcbrauar 1S2V (Lichtmeß)
im Gasthaus zum Löwe « 1» Gimmersseld

staltfindenden Hochzeitsfeier freundlichfl einzuladen.

3oh. Sem» Bk»m l Am» Schmid
Sohn des

Joh . Gg . Braun Holz¬
hauers in Simmersfeld.

Tochter des
ch Mich . Friedr . Schmid
Maurers in Simmersfeld.

Kirchgang um LI Uhr.

ch
D

G

Rohrdorf — Ggeuhanse «.

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlaube«

wir uns , Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Samstag , dru Sl . Jauuar LS2«
i« das Gasth . zur Tonne i« Rohrdorf

freundlichst einzuladen.

O
O
Ä
O

G SohM HM
^ Baumwart , Sohn des
D Peter Harr , Gärtner
M in Rohroors.

Mrie Stichel
Tochter des

Michael Stickel , Fuhr¬
mann in Egenhausen.

KirchgariZ um - LS Uhr

W

Mouhardt —Walddors.

t «mmoung
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Be- H

! kannte zu unserer am ^
f Ltchtmeßfeiertsg , de« 2 Februar H
' in unserem Gasth zur Krone in Walddors D

^ stattfindendsn Hochzeitsfeier fteundlichst einzuladen.
E

^ Ham Wmfter
, Sohn des -
^

-j- Martin Wurster, An-
' walt in Mouhardt.

Lim SW
Tochter des

Gottlob Schuh, Kronen-
wirt in Walddorf.

Kirchgang um LL Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Nagold.
In unserem Hause findet ein junger Mann aus

guter Familie und mit guter Schulbildung für kom -
mendes Frühjahr gute

Lehrstelle
Kost und Wohnung im Hause.

Berg L Schmid.

AllgM , AltWer
Md PW«

wird gekauft, außerdem
Müuzsilber , Müuzgold
zahle für Gold - ü . Silber-
münzen jederzeit die höchsten

Tagespreise
AngeboteanKarl Schüttle

Pforzheim,Dillsteinerstr . 33

Nlbn -M
kauft jedes Quantum

für 1 Mk . 6 .50 Mk.
für 2 Mk . 13 .— Mk.
für 3 Mk . 19 .50 Mk.

usw.
Ehr. Mer. Psorzhri«
Güterstraße 64, Hinterhaus.
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